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fläche von 7 bis 8qm für je 100 Perfonen auskommen; letzteres Mafs ii’c fchon ziemlich

reichlich gerechnet. Diefen Raum tiefer als 3111 zu machen, if’c nicht zu empfehlen.

Im Raume hinter den Abgabetifchen find an den Kleidergerüf’cen vor allem

Haken zum Aufhängen etc. der Oberkleider anzubringen. Ueber denfelben empfiehlt

fich die Anordnung einer oder zweier Böden, die eine Facheinteilung erhalten können;

auf diefe kommen Hüte und andere Gegenflände‚ die fich nicht gut aufhängen

laffen, zu liegen. Endlich mufs bei jedem Kleiderhaken eine Einrichtung getroffen

werden, Stock oder Regenfchirm gefichert aufzubewahren; felbfi: für das Unterbringen

von Galofchen etc. if’t bisweilen durch befondere Fache geforgt worden. Ein Bei—

fpiel für eine derartige Einrichtung, bei der fogar geeignete Lüftung Avorgefehen if’t,

zeigt Fig. 264138).
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Einrichtung einer Kleiderablage, mit Lüftungseinrichtungen verfehen 188).

ca. 1150 w. Gr.

Im Raume vor den Abgabetifchen find an den Wänden zahlreiche Spiegel in

geeigneter Höhe anzubringen.

In manchen Orten if’c es üblich, dafs die das Konzert etc. Befuchenden beim

Eintritt in die Kleiderhalle und beim Verlaffen des Gebäudes felec an die Kleider—

f’cänder herantreten, um ihre Ueberkleider etc. an diefer Stelle abzulegen, bezw. fie

von dort herabzuholen. Alsdann entfallen die Abgabetifche, und die Kleidergerüfte

find auch wieder därart aufzuftellen, dafs Verkehrsftockungen nicht eintreten können.
Ein Beifpiel hierfür bietet das neue Gewandhaus zu Leipzig. Die Architekten hatten beabfichtigt,

in den vier Ecken der grofsen Kleiderhalle langgeftreckte Tifche von zufammen 50 m Länge zur Abgabe

der Mäntel etc. anzuordnen, hinter denen dann die eigentlichen Kleiderfiänder zum Aufhängen der

Kleidungsftücke aufgeftellt werden follten. Dem entgegen mufste —— nach den eingewurzelten Gebräuchen

des Leipziger Publikums ——- die Einricüung fo ausgeführt werdenY dafs jeder Befucher an feinen mit der

Nummer des Platzes im Saale verfehenen Kleiderhaken herantreten kann. (Eine Ueberwachung der

Kleider durch Markenausgabe findet nämlich nicht flatt.) Diefe Einrichtung erforderte naturgemäß einen

grofsen Zwifchenraum zwifchen den einzelnen Kleidergerüften, und die Folge davon war, dafs nicht nur

die vorderen Ecken, fondern auch der ganze rückwärtige Teil der Kleiderhalle mit Ständern befetzt

werden mußte. (Siehe Fig. 257, S. 244.)

lbs) Nach: Carpzntry am! lwz'lding‘, Bd. 17, Nr. 4.  


